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I N  L E R N R Ä U M E N  E R K U N D E N  D I E  M I TA R B E I T E R  D E S  D I L L I N G E R  A N L A G E N B A U E R S  BV T 

B E L L M A N N  DAS  Z U S A M M E N S P I E L  V O N  I D E E N ,  M E N S C H E N  U N D  P R OZ E S S E N .

Leinen los für 
Zukunftsmeister

Text:  Sarah Materna —

150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 20 

Nationalitäten und aus 15 Berufen. Anlagenbau 

und Gebäudetechnik sind die Steckenpferde 

des Dillinger Mittelständlers BVT Bellmann. Im Unter-

nehmen stecken jede Menge Erfahrung, Können und die 

zündenden Einfälle, die es braucht, um die teils komplexen 

Probleme der Kundschaft zu lösen. Geschäftsführer Dr. 

Harald Bellmann hat das Unternehmen 1994 gegründet. 

Knappe drei Jahrzehnte nach der ersten erfolgreichen 

Auftragsabwicklung befindet sich der gelernte Kaufmann 

immer noch in Aufbruchsstimmung. Aufträge zur Zufrie-

denheit des Kunden und fristgerecht erledigen ist gut, 

findet Bellmann. Darüber hinaus Technologieführer sein 

und den eigenen Betrieb zu einer agilen Organisation zu 

entwickeln, in der jedes Teammitglied ebenso gerne lernt 

wie arbeitet, findet er noch deutlich erstrebenswerter. 

»Eine erfolgreiche Organisation sollte Impulsen von au-

ßen gegenüber offen sein und dieses externe Feedback 

auch ganz bewusst suchen, um nicht ,betriebsblind‘ zu 

werden«, ist Bellmann überzeugt. Um den Pioniergeist in 

seinem Unternehmen wach zu halten, hat er deshalb die 

Coaches und Unternehmensberater Dorothee Wiebe und 

Paul Weber von GROOVIZ® mit ins Boot geholt.

G E M E I N S A M  L E R N R Ä U M E  E R K U N D E N
Wiebe und Weber unterstützen den Betrieb dabei, Lern-

räume für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ge-

In den Workshops lernen die 
Teilnehmer Methoden des agilen 
Arbeitens kennen.

»Eine er-
folgreiche 
Organisa-
tion sollte 

Impulsen 
von außen 

gegenüber 
offen sein.«

Dr. Harald Bellmann, 
Geschäftsführer BVT Bell-

mann
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stalten, vom Azubi über die Monteure und Meister bis 

hin zur Führungsebene. In diesen Lernräumen geht es 

darum, außerhalb des Tagesgeschäfts gemeinsam neue 

Wege des Lernens, Arbeitens und des Zusammenarbei-

tens zu erkunden. »Wir haben das Team GROOVIZ® an 

Bord geholt, weil wir im Saarland und darüber hinaus 

Spitzenleistung im Bereich der Gebäudetechnik liefern: 

uns täglich neuen Herausforderungen stellen, Lösungen 

entwickeln und Erwartungen übertreffen und uns das 

Vertrauen unserer Kunden täglich neu verdienen müssen. 

Da können wir auch bei unseren internen Strukturen 

nicht stehen bleiben, sondern wollen immer neue Wege 

suchen, mit der Zeit gehen und unseren Mitarbeitenden 

einen familiären aber modernen Arbeitsplatz bieten. 

GROOVIZ® unterstützt uns dabei mit der Förderung un-

seres Führungskräfte-Nachwuchses, dem Ausbau von 

Führungs-, Kommunikations- und Zukunftskompetenzen 

und erforscht mit uns die Zukunft des Handwerks in Lern- 

und Experimentierräumen«, so Bellmann.

Das Erfolgsrezept von GROOVIZ®: ein stimmiges 

Zusammenspiel aus Menschen, Ideen und Pro-

zessen. „Diese drei Faktoren können so positiv 

aufeinander einwirken, dass ein echtes Innova-

tionsfeuerwerk entsteht“, weiß Dorothee Wiebe.

P R O Z E S S E  A U F  D E N  P R Ü F S T A N D  S T E L L E N
Wie können wir gut zusammenarbeiten? Eine Fra-

ge, auf die mögliche Antworten auch bei BVT Bell-

mann teils unterschiedlich ausfallen. Gemeinsam 

mit hierarchieübergreifenden Teams beschäftigen sich 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Unternehmens un-

ter Anleitung der beiden GROOVIZ®-Coaches mit dieser 

Frage. »Es geht uns in unseren Workshops darum, unter 

den Teammitgliedern eine agile Grundhaltung zu schaf-

fen. Gemeinsam reflektieren wir interne Prozesse und 

kommen dabei zu ganz unterschiedlichen Ergebnissen. 

Das kann zum Beispiel bedeuten, dass eine Jahrzehn-

te alte Vorgehensweise eigentlich nur leicht verändert 

werden muss, um die geschäftlichen Anforderungen 

wieder voll zu erfüllen. Manchmal muss aber auch ein 

ganz neuer Ansatz her«, betont Dorothee Wiebe. Wichtig 

sei, das Sprudeln der Ideen nicht durch Denkverbote ein-

zuschränken, sondern sich in der Gruppe immer wieder 

gegenseitig mit neuen Gedanken zu begeistern, ergänzt 

Paul Weber. Gerade im Kontext »Digitalisierung« sei 

das ganz wichtig.

I D E E N  S P R U D E L N  L A S S E N ,  Z U K U N F T  V O R M A C H E N
Mit einem Team von zwölf »Zukunftsmeistern« erkun-

det das Team von Grooviz® seit 2022 Lern- und Experi-

»Die Arbeit in 
unserem Betrieb 

ist jeden Tag 
anders.«
Dr. Harald Bellmann

mentierräume, in denen sich vieles um Digitalisierung 

und Prozessoptimierung dreht. Die entwickelten Ideen 

kommen vor Ort auf der Baustelle, im mobilen Office oder 

in der Kommunikation mit anderen Unternehmensbe-

reichen zum Einsatz. Neben den Fachthemen geht es in 

dem Projekt auch darum, möglichst viele Menschen im 

Unternehmen auf neue Wege mitzunehmen, Führungs-

kompetenzen auszubauen und den Zusammenhalt der 

Teams zu stärken.

Paul Weber freut sich ganz besonders, als Teil von GROO-

VIZ® eigene Erfahrungen in das Projekt einfließen zu 

lassen: Durch sein Studium der Versorgungstechnik und 

seine Ausbildung als Anlagenmechaniker konnte er auf 

der Baustelle von Beginn an mit den Teams auf Augen-

höhe kommunizieren.

M E N S C H E N  W E R T S C H Ä T Z E N  U N D  F Ö R D E R N
Harald Bellmann nennt die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter von BVT Bellmann den wichtigsten Unterneh-

menswert. Seine Führungskräfte will er nach Mög-

lichkeit innerhalb des eigenen Teams aufbauen. 

»Die Arbeit in unserem Betrieb ist anspruchsvoll 

und jeden Tag anders, was aber auch ihren ganz 

besonderen Reiz ausmacht. Unsere Fachkräfte 

sind in der Lage, die Abläufe auch auf komplexen 

Großbaustellen zu überblicken, zu steuern und zu 

koordinieren. Es kann deshalb nur unser Anspruch 

sein, sie langfristig zu binden und ihre Neugier 

auf neue Arbeitsweisen, Prozesse und Ähnliches 

zu wecken«, sagt Bellmann. 

Immer dann, wenn im Unternehmen eine Technologie 

erprobt und eingeführt wird, geht es auch immer darum, 

den Nutzen für die Mitarbeiter aufzuzeigen und kritisch 

zu hinterfragen. Ein Beispiel waren die ersten »Geh-

versuche« der Monteure und Techniker mit Augmented 

Reality-Brillen (AR) oder Exo-Skeletten, die gleichzeitig 

helfen können, die Arbeitsprozesse auf den Baustellen 

zu vereinfachen oder die Gesundheit und Sicherheit der 

Teammitglieder bei ihren Einsätzen fördern.  

»Auf Führungsebene freut es uns jedes Mal zu sehen, wie 

stolz die Workshop-Teilnehmer ihre Ergebnisse präsen-

tieren. Zum Beispiel, wenn unsere Azubis ein Bauprojekt 

für ein eigenes kleines Blockhaus starten, und dabei 

sowohl die Projektplanung als auch die energetische Op-

timierung von Anfang an in die eigenen Hände nehmen. 

Am Ende des Tages wissen alle, dass sie einen großen 

Beitrag für das große Ganze geleistet haben, für das wir 

gemeinsam stehen.«


